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Auflösung des letzten Räthsels. Die Wahrheit»

Neues Räthsel.

Ich bin ein ewig Einerley
Vom Anfang bis zum Ende,
Mit jedem Morgen werd ich neu;
Bin langsam und behende.

Ein Nichts bin ich zwar von Natur
Doch überall zugegen,

Du siehst mich nicht und hörst mich nut
Und lebst blos meinetwegen.

Kein Ding geht ohne mich vorbey
Durch mich kömmt Krieg und Frieden

Kein Königreich, kein Haberbrey
Entbehret mich hienieden.

Ich mache jung, ich mache alt /
Nach Maaßgab meiner Schritte;
Ich andre selbst die Wcltgesialt,
Zerstör' Pallast und Hütte.

Der Eine sucht mich in dem Sack,
Der Andere in der Sonne,
Dem König, wie dem Lumpenpack

Bring ich bald Leyd, bald Wonne.-

Bald bin ich nah, bald bin ich fern /
Ich löse auf, und binde,

Ach Gött! man tödet mich so gern /
Und hält es doch für Sünde.
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